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APRS im NOT-Funk

Es wird hier eine Möglichkeit beschrieben wie man mit einfachen Mitteln, APRS
(Automatic Packet Reporting System ) Meldungen digital übertragen kann.

  

                      

Diese Informationen sind im wesentlchen von dem NOT-Funk Referenten Distrikt 
Wüttemberg  (P) Jürgen DL8MA. Ergänzungen und Bilder sind aus verschiedenen 
Quellen zusammengestellt.

In Not- und Krisensituationen ist ein Informationsausstausch zwischen 
Funkamateuren sehr wichtig. Informierte Funkamateure können sinnvoll im Notfunk 
eingebunden werden. 

Auf regionaler Ebene wird sicherlich der Sprechfunk im UHF/VHF-Bereich auf 
Simplex-QRGs bzw. notstromfähige Relais eine wichtige Rolle spielen. 
Diese lokalen Sprechfunknetze können mit einem digitalen Netz für Kurztexte 
sinnvoll ergänzt werden. Dafür bietet sich das schon länger bestehende APRS-Netz 
an. 
Über dieses Netz können Nachrichten in Form von ARPS-Messages, APRS-Bulletins 
bzw. APRS-Announcements übertragen werden. 

Das Notfunkreferat des Distriktes Württemberg hat dazu eine Konzept skizziert mit 
dem ein regionales digitales Notfunknetz für Kurztextübertragung auf der Basis eines 
APRS-Netzes aufgebaut und betrieben werden kann.
In Anlage folget diese Beschreibung:



APRS-Betrieb in Not- und Krisensituationen:

APRS bietet einige Möglichkeiten die für den Einsatz im Notfunk interessant sind:
• Positionsdaten
• Notrufe absetzen /  Notfallstellen markieren 
• APRS-Messages
• Wetterdaten 
• Telemetriedaten

Die einfache Struktur eines APRS-Netzes ermöglicht einen flexiblen und einfachen 
Auf- bzw. Ausbau des Netzes. Ein APRS-Netz ist ein Mini-Datennetz mit einfacher, 
robuster und flexibler Infrastruktur. 

Besondere Eignung eines APRS-Netzes in Not- und Krisensituationen:

• das Netz ist (fast) selbstkonfigurierend 
• geringe Anforderungen an Hardware
• geringer Stromverbrauch
• Digis können einfach aufgebaut und intergriert werden
• geringe Anforderungen an die Stationsausrüstung
• es gibt moderne Afu-Geräte mit APRS 

Als Basis für diese Überlegungen wird ein länger andauerender, flächendeckender 
Stromausfall angenommen. 

Als Basis für diese Überlegungen wird ein länger andauerender, flächendeckender 
Stromausfall angenommen. 

Fundierte Hintergrundinformationen zum Szenario "Stromausfall" findet man in der
Bundestagsdrucksache 17/5672

Das bestehende APRS-Netz auf 144,800 MHz wird in einer solchen Krisensituation 
in den betroffenen Gebieten zu einem grossen Teil ausfallen. Die dadurch entstehende
Lücken müssen durch verschiedene Massnahmen geschlossen bzw. durch angepasste 
Betriebstechniken umgangen werden. 

Das kann beispielsweise durch folgenden Massnahmen geschehen:
• Nutzer die auch digipeaten
• autarke Stromversorgung von wichtigen Digis
• Aufbau und Betrieb von portablen Digis

•

http://www.bundestag.de/bundestag/ausschuesse17/a18/anhoerungen/Stromausfall/ADrs_17-5672.pdf
http://www.bundestag.de/bundestag/ausschuesse17/a18/anhoerungen/Stromausfall/ADrs_17-5672.pdf


APRS Nachrichten

Der Text in einer APRS-Nachricht kann maximal 67 Zeichen umfassen. Erlaubt sind 
dabei alle druckbaren ASCII-Zeichen mit Ausnahme von |, ~ oder {.

Ein wesentlichen Vorteil gegenüber einer Sprechfunkverbindung ist die asynchrone 
Kommunikation. Der Empfänger einer APRS-Nachricht muss nicht immer an seiner 
Station präsent sein. Er kann die eingegangenen Nachrichten ähnlich wie beim eMail-
Empfang dann lesen wenn er Zeit hat. 

Es gibt verschiedene Arten von ARPS-Nachrichten:

APRS-Message

Eine APSRS-Message ist an einen spezifizierten 
Empfänger adressiert. Es wird üblicherweise eine 
Bestätigung erwartet.

Dient dem Informationsaustausch zwischen zwei 
Funkstationen. Vergleichbar mit einer SMS 

APRS-Bulletin

APRS-Bulletins und werden an mehrere 
Empfänger verschickt. Eine Empfangsbestätigung 
erfolgt nicht.

Bulletins werden mehrmals in einer Stunde über 
einen Zeitraum  von mehreren Stunden (je nach Bedarf) ausgesandt.

APRS-Group Bulletins

Entspricht den APRS-Bulletins mit der 
zusätzlichen Angabe eines Gruppennamens mit bis
zu fünf Zeichen. 

Die Empfänger können, falls technisch möglich, 
diese anhand der Gruppennahmen die Bulletins dann entsprechend sortiert anzeigen 
bzw. verwalten. 



APRS-Announcements

Sind Aussendungen ähnlich wie Bulletins. Sie 
werden weniger oft ausgesendet.  Deshalb sind 
Announcements für zeitunkritische Informationen 
geeignet.

Damit können z.B. Aktionen im Vorfeld angekündigt werden.  

Organisation eines regionalen digitalen NOT-Funknetz fürKurztextübertragung

Mit den ARPS-Bulletins und den ARPS-Announcements kann man eine Art 
„Schwarzes Brett“ realsieren. 

Eine Leitstation sendet bei Bedarf Informationen wie z.B. kurze Lageberichte, Infos 
über verfügbare Resourcen, allgemeine Anfragen usw. als Bulletins aus. 

Die Teilnehmer an diesem Notfunknetz empfangen diese Infos und zeigen die je nach
Ausstattung auf dem Display des Funkgerätes oder dem Notebook usw. an. 

Die Empfangsstationen können auch unbemannt im RX-Betrieb durchlaufen und die 
Informationen sammeln. 

Zusätzlich können die Teilnehmer mit adressierten APRS-Messages direkt 
angesprochen werden. APRS-Nachrichten können auch zwischen den Teilnehmer des
Notfunknetzes ausgetauscht werden. 

Der Aufwand für eine APRS-Station ist überschaubar und kann auch mit einfachen 
Notstromversorgungen betrieben werden. 

• APRS-fähige Funkgeräte ( z.B. Kennwood TMD-710 usw.)

•

• ARPS-Clients auf PC bzw. Netbooks zB UI-VIEW
• APRS-Clients auf Raspberry Pi
• APRS-Clients auf Arduino 



APRS Netz

Das APRS-Netz auf 144,800 MHz ist in Deutschland sehr gut ausgebaut. Der 
Aufwand einen Netzknoten zu betreiben ist nicht hoch. Es wird auch keine 
Koordination der Vernetzung benötigt. Ein APRS-Digipeater kann man einfach 
aufstellen und einschalten. Dabei wird keine Absprache mit den Betreiber der 
Nachbar-Digis benötigt. 

Man kann z.B. mit geeigneten APRS-fähigen Funkgeräten durch Knopfdruck einen 
APRS-Digipeater in Betrieb nehmen. 

Mit einem Fox-Digi ( = „Mini-TNC“ ) und einem UHF/VHF-Funkgerät ist ein 
einfacher kostengünstiger APRS-Digi möglich. Die Stromversorgung kann dafür mit 
einfachen Mitteln notstromfähig gemacht werden.

Die oben aufgeführten APRS-Clients auf PC-, Netbook bzw. Rasberry-Basis können 
auch neben der Ein- und Ausgabe von APRS-Nachrichten gleichzeitig als APRS-Digi
arbeiten. 

In Not- bzw. Krisensituationen wird das bestehende APRS-Netz auf 2m teilweise 
ausfallen. Einige der APRS-Digipeater sind jetzt
schon z.B. mit Akku und Photovoltaik-Zellen
ausgestattet. Diese Digitpeater können dann den Kern
eines regionalen Notfunknetzes bilden. 

Da der Aufwand für einen APRS-Digi recht gering ist
können dann in so einem Notfall Lücken einfach
geschlossen werden. 

So ist es z.B. im Grossraum Zweibrücken möglich
mit einem portablen Notfunk-APRS-Digi auf einem
Berg im Verbund mit schon vorhandenen weiteren
notstromfähigen APRS-Digis auch bei länger
andauerndem Stromausfall ein Notfunk-APRS-Netz
zu betreiben. 

Ein portabler Notfunk-APRS-Digi in einem wetterfesten 
Alugehäuse mit 2m/70cm-Mobilantenne

http://www.amateurfunk.de/notfunk/projekte/aprs-im-notfunk/portabler-aprs-digi.jpg


Es könnte auch Sinn machen in Zusammenarbeit mit Betreibern von APRS-Digis gut 
gelegene Digis mit einer Notstromversorgung zu versorgen. Bei Bedarf können auch 
autarke Netze mit geringem Aufwand eingerichtet und betrieben werden. 

Beispiel für einen einfachen 
Notfunk-APRS-Digipeater, 
bestehend aus:

- 2m-Funkgerät
- Mini-TNC (Fox-Digi)
- Stromversorgung

Dieser APRS-Digi läuft mit 
einem vollgeladenen Blei-Gel-
Akku mit 19Ah ca. 6 Tage. 

APRS Digipeater
http://www.jaeger-edv.de

Portabler APRS-Digi 

Mit portablen APRS-Digis kann man im bestehenden APRS-Netz Lücken die z.B. 
durch einen Stromausfall entstanden sind schliessen oder ein eigenständiges 
regionales APRS-Netz auf einer anderen passenden QRG aufbauen und betreiben. 

Ein portabler APRS-Digi erfüllt im Idealfall folgende Anforderungen:
• kompakter Aufbau
• robustes Gehäuse, idealerweise IP65
• Stromversorgung durch Akku
• mind. 24h autarker Betrieb ohne öffentliche Stromversorgung
• Akku leicht austauschbar
• als Fill-In-Digi ( "wide1-1" ) konfigurierbar
• serielle Schnittstelle für die Konfiguration
• angebaute (Stab-) Antenne
• Anschlussmöglichkeit für abgesetzte Antenne 

http://www.jaeger-edv.de/
http://www.amateurfunk.de/notfunk/projekte/aprs-im-notfunk/b/notfunkdigi_mini-tnc_foxdigi.png


Beispiel für ein portablen APRS-Digi:

 

Für die ersten Tests wurde mit diesem Gehäuse ein portabler Test-Digi verwendet. 

Dieser Digi besteht aus folgende Komponeten:

• Handfunkgerät Standard C500
• Mini-TNC als Digi-Hardware
• Bleigel-Akku mit 18 Ah
• Mobilantenne mit DV27-Fuss direkt am Gehäuse montiert

Mit dieser Konfiguration wurden bei regem ARPS-Betrieb mit einer Akkuladung 
Betriebszeiten von ca. 7 - 8 Tagen erreicht. 

Portabler APRS-Digi lässt sich auch mit Kenwood TM-D710GE machen.
Achtung: Größerer Strombedarf !

http://www.kh-gps.de/minitnc.htm
http://www.amateurfunk.de/notfunk/projekte/aprs-im-notfunk/portabler-aprs-digi.jpg
http://www.amateurfunk.de/notfunk/projekte/aprs-im-notfunk/portabler-aprs-digi2.jpg


 
APRS Geräte:  kleine Auswahl  nicht vollständig, siehe Linkseite

> Kenwood TM-D710 GE Mobilgerät            > ALINCO  DR-135
> Kenwood  TH-D 72A Handgerät   

> Yaesu FTM-350E Mobilgerät
> Yaesu VX-8DR Handgerät

Tracker:

 Tiny Track            www.byonics.com/tinytrak/ 

Open Tracker                                    www.n1vg.net/opentracker 

                            

LC-Track Plus                                   www.landolt.de 

                              



APRS -Übungs Netze
Notfunkgruppen sollten sich im Vorfeld mit APRS beschäftigen. Bild UI-View

APRS -Übungsverkehr 

Notfunkgruppen sollten sich im Vorfeld mit APRS beschäftigen. 

Neben dem „normalen“ APRS-Betrieb auf 144,800 MHz besteht auch die 
Möglichkeit die Situation in Not- und Krisenfällen recht einfach zu simulieren. 

Dazu baut man ein regionales APRS-Netz auf einer anderen QRG auf. Dieses Netz 
kann aus den einzelnen Stationen der Teilnehmer das bei Bedarf um einen oder 
mehreren APRS-Digis ergänzt wird bestehen. 



Man kann dazu z.B. eine QRG aus dem Bereich für digitale Betriebsarten von 
144,800 – 144,990 MHz verwenden. 
Dabei kann man die Versorgung einer Region überprüfen und Betriebserfahrungen 
sammeln. 
Sinnvoll ist es diese APRS-Funktionen regelmässig für die Kommunikation innerhalb
einer Notfunkgruppe zu verwenden. Damit hat man eine Informationsmögichkeit die 
im Notfall schon  funktionsbereit ist und sofort für den Austausch innerhalb der 
Gruppe verwendet werden kann. 



APRS Icon im NOT-Funk

Es gibt unterschiedliche APRS Icons für die jeweilige Station. Hier nun ein paar 
ausgewählte Icons. Zuerst die Übersicht. In der untenstehenden PDF sind alle Icons 
in Tabellenform aufgeführt.

   

                                      Icons - Haupt Tabelle

                                     Icons- Alternativtabelle



Icons im NOT-Funk

Achtung! Diese Icons mit   / bei Symbol verwenden
Beispiel :      Telefon       / &     im Tracker oder Funkgerät einstellen  sofern kein Bild
vorhanden ist.

Telefon                                 Symbol    $   

Flugzeug                              Symbol     '

Mobile SaTelliten- Station   Symbol  (

Rollstuhl                                Symbol  )

Rotes Kreuz                           Symbol  +

Haus                                       Symbol  -

Feuer                                       Symbol  :

Zelt                                          Symbol  ;

Hilfs-Station                            Symbol  A

Polizei                                     Symbol  P



Schule                                        Symbol  K

Bus                                            Symbol  U

Hubschrauber                             Symbol  X

Flugplatz                                     Symbol  ^

Ambulanz Auto                          Symbol  a

Feuerwehr-Haus                          Symbol d

Feuerwehr-Auto                          Symbol  f

Krankenhaus                               Symbol h

LKW                                            Symbol u

Kleiner LKW                               Symbol  k

Jeep                                              Symbol  j

Emergency                                   Symbol  !

http://www.campertrack.org/info_camper/index.php?
download=APRS_Symbol_Chart.pdf

http://www.campertrack.org/info_camper/index.php?download=APRS_Symbol_Chart.pdf
http://www.campertrack.org/info_camper/index.php?download=APRS_Symbol_Chart.pdf


                                                 

                                     
                                                   APRS-Lexikon

Tracker:     Eine APRS-Station die nur APRS-Positionen aussendet und selber keine Daten
                      empfangen und auswerten kann. Also nur reines TX. 

WinAPRS: Software für Windows 95/98/NT um APRS-Daten via HF,VHF,Internet zu
                        empfangen und zu senden 

APRS:        Automatic Paket Reporting System. Ein Entwicklung von WB4APR (Bob Bruninga)
                       um via Packet Radio Positionsdaten zu versenden 

UI-View:    Software für Windows 95/98/NT/XP um APRS-Daten via HF,VHF,Internet zu
                       empfangen und zu senden 

Xastir:        Software für Linux um APRS-Daten via HF,VHF,Internet zu empfangen und zu
                      senden 

NMEA:      Datenformat in dem GPS-Geräte sekündlich Navigationsdaten liefern 

PacketPhath: Vorgabe für ein APRS-Paket welche Digipeaterarten es benutzen soll. z.B. 
                      RELAY, WIDE, WIDE, TRACE5-5

unprotoPath: siehe PacketPath 

Internet-
Gateway:   Ein Computer auf dem APRS-Signal auf 144.800 Mhz empfangen werden und ins
                      Internet einspeist werden. 

Satelliten-   Ein Computer auf dem APRS-Signal von Amateurfunksatelliten extrahiert und ins
Gateway:     terristische APRS-Netz (Internet, 144.800) eingespeist werden. 

WIDE:        Ein APRS-Digipeater der APRS-Pakete umsetzt die in Ihrem PaketPath den Begriff
                       WIDE enthalten. Dabei wird das WIDE durch das Call des Digipeater ersetzt. WIDE-
                       Digipeater stehen sehr hoch und können ein großes Gebiet abdecken 

RELAY:      Ein APRS-Digipeater der APRS-Pakete umsetzt die in Ihrem PaketPath den Begriff
                       RELAY enthalten. Dabei wird das RELAY durch das Call des Digipeater ersetzt.
                       RELAY-Digipeater decken kleine Gebiete ab und liefern zum nächsten WIDE-
                       Digipeater 



UIDIGI:     Ein spezielles Eprom für TNC´s mit dem ein APRS-Digipeater aufgebaut werden
                      kann, ohne ein PC zu benötigen.
      
DIGINED:  Eine Software für DOS und Linux mit der aus einem Baycommodem und einem alten
                       PC ein APRS-Digipeater gebaut werden kann. 

Kalibrieren: Um eigene Karten in der APRS-Software benutzen zu können, müssen Grafikdateien
                        kalibriert werden. Dabei werden zwei Punkte aus der Grafik durch eine ASCII-Datei
                        mit geographischen Koordinaten versehen. 

Vektorkarten: Vektorkarten speichern die Karte nicht als Bildinformation ab, sondern als
                         Endpunkte von Linien und Flächen. Dadurch wird viel Speicherplatz gespart. 

TRACEn-n:  Sozusagen eine Variable für n weitere Digipeater. n darf die Zahlen 1 bis 7
                         annehmen 

$GOGGA:    Ein NMEA-Datensatz der Informationen über Position, Zeit, Satellitenanzahl usw.
                         liefert. 

§GPRMC:    Ein NMEA-Datensatz der Informationen über Position, Geschindigkeit, Richtung
                          usw. liefert.

TAPR:          Firmware für TNCs die GPS-Funktionen mit unterstützen. 

TinyTrack:   kleine Platine mit der beliebige Handfunkgeräte mit GPS zu einem Tracker
                        zusammengebaut werden können. 

MicE:          Verfahren mit dem nach einem Voicedurchgang automatisch eine APRS-Position an
                       den Träger angehängt wird. 

ASTARS:    APRS über Amateurfunksatellit (nur für Mobil/Portablestationen) 

Anm: Dies ist nur eine kleine Auswahl aller Begriffe. 
Siehe: http://www.oe6cud.at/afu/aprs_lexikon.html



 APRS - Rechtslage

Ein APRS-Digipeater wird üblicherweise als unbemannte, automatische Station 
betrieben. Diese muss bei der Bundesnetzagentur beantragt werden. Für den Betrieb 
erhält man dann ein Rufzeichen. Dafür wird einen einmalige Gebühr von 200 Euro 
erhoben.  

                                          Symbol APRS Digi

Der bemannte Betrieb eines APRS-Digipeaters ist für Funkamateure unter ihrem 
eigenen Rufzeichen möglich. Es muss nur sichergestellt werden das nur bemannter 
Betrieb gemacht wird. 

Es ist also ohne Probleme möglich mit einem APRS-Client wie z.B. UI-View oder 
XASTIR APRS-Betrieb zu machen und dabei gleichzeitig die Digipeat-Funktion 
einzuschalten. 

Einen portablen Notfunk-Digi der im Not- und Krisenfall bei Bedarf aufgebaut wird 
muss also bemannt betrieben werden. 

Ob in Not- und Krisensituationen zeitweise APRS-Digis ausnahmsweise unbemannt 
betrieben werden dürfen muss dann geklärt werden. 



Impressum:

Rolf Behnke DK4XI   OV K12 Zweibrücken
Am Gimpelwald 1
D 66500 Hornbach
rolfbehnke@t-online.de
www.campertrack.org

Alle Rechte liegen bei dem Autor und bei den anderen Autoren.
Die Unterlage darf für Amateurfunkzwecke ohne Einschränkung genutzt werden.
Einge Informationen sind aus den Daten der NOT-Funk Gemeinschaft im DARC e.V.
entnommen. Diese sind öffentlich und stehen allen Not-Funkbeteiligten zur 
Ausübung des Dienstes zur Verfügung.
Diese Informationen sind im wesentlchen von dem NOT-Funk Referenten Distrikt 
Wüttemberg  (P) Jürgen DL8MA. Ergänzungen und Bilder sind aus verschiedenen 
Quellen zusammengestellt.
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http://home.arcor.de/grauepost/notfunk1.html

http://www.kh-gps.de/minitnc.htm
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	§GPRMC: Ein NMEA-Datensatz der Informationen über Position, Geschindigkeit, Richtung usw. liefert.

